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396 3Snftx. ftlftveij. Çanfe;»?.^eftxng („Sftetfierblatn 9tr. üö

nerhältniS jwifdfen 9tunbf)oljeinfaufS= unb ©d)nittwaren=
oerfaufSpreifen gehoben œerben fönnte. gn einer Ser=
fammlung betfelben, unter gührung beS fdjweijetifchen
.fpljinbuftrieoereineS, ift biefer letztere eingelaben werben,
bie grage beS @itt= unb SerfcufeS non $olj auf ge=

noffenfchaftlidjer 93afi§ im ganjen ©ebiet ber @d)weij
ju prüfen ober anberweitige SSorfcfytäge ju machen, für
S3orferrungen, welche eine Seffetung ber feigen prefären
Sage ber fchweijetifd)en ©ägeinbuftrie herbeijuführen oer^
mödjten.

$m testen galfr, unb noch je^t hat bie ©djweij befonberS
großen 93ebarf an ©langen für bie elefttifdjen Seitungen.
®etfelbe wirb pro gafjr auf minbeftenS 10,000 m^gefüjätjt
unb erftüren fid) hieraus bie f)ot)en ißreife, welche für geeig=
neteS -fpotj bejatjlt würben. ®ie oielfeitige gnbufirie
beS SanbeS, bie Sebüxfniffe ber Sahnoerwattungen für
Neubau unb Unterhalt oon Siitien, ©ebäuben, beS Stoß»
materials ufm., ferner bie prioate unb unb öffentliche
Sautätigfeit erforbern fottwäbrenb gewaltige Mengen
fpolj jeber 3lrt unb machen immer größere 3itful)ren
auS bem Sluèlanbe notwenbig. ®aS galfr 1907 hat
eine ®efamteinfut)r in £>oIj im SBette oon runb 28
SDtittionen ganten ju oerjeichnen gegenüber einer fold^en
oon 24 SJtiHionen pro 1906.

Saut ber fchweijetifd)en fpanbelSftatifiif fetjte fid) bie

(Einfuhr folgenbermafjen jufammen. gum Vergleich führen
wir auch bie betreffenben Rahlen be§ gapeS 1906, fowie
biejenigen über bie gmporte auS OefierreicfpUngarn pro
1906 unb 1907 an:

(£ë rourbe, eingeführt

SBreitttüoIä
8aubt)o(j
9tabetE)o(j

Slugfjotj, rot):
Saubtjotj
Stabelfjotj

©retter sc.:
eichene
ait§ anbereui Saubfiotj
au§ 91abelf)oIj • • •

1907

830,282
832,336

222,547
629,690

152,872
117,404

1,297,101

1906

829,312
748,596

193,205
482,150

157,907
108,781

1,094,336

beinern au§ DefUUitg.

1907 1906

14.073
138,331

17,969
375,205

101,448
60,350

1,044,374

13,198
117,423

16,852
300,271

101,875
55,450

878,918

Sbotal 4,082,232 | 3,614,287 1,751,750 1,483,987

33on bem SDtehrimport beS gahreS 1907, betragenb
467945 q, flammten 267763 q, alfo bebeutenb mehr
als bie Wülfte, au§ Qefi erreidp Ungarn, welches mit feiner
©efamtlieferung in erfter Steilje fleht. @S ift £aupt=
lieferant in Stupolj, roh • Siabelhoij; in eichenen Srettern
unb Brettern aus anberem Saubholj unb hauptfächlid)
in Brettern ufm. auS Stabelljolj, währenb Srennholj ufm.
(Saub= unb Stabelhotj), ferner Stupotj, roh: Saubholj
jum weitaus größten Seile oon ®eutf<f)lanb geliefert
würbe. ®ie ©yporte biefeS SanbeS nach ber ©djweij
betrugen im ganjen 1616402 q gegen 1432016 q pro
1906. granfreid)S Sieferungen machten 503 221 q auS
unb waren um runb 8000 q größer als 1906, bagegen
ftnb bie Importe auS Italien "im gape 1907 um jitfa
6000 q hinter benjenigen oon 1906 jurücfgeblieben. ©ie
betrugen 49400 q gegen 55500 q im gape juoor. Stufp
lanbS gufuhren ftnb fid) mit jirfa 11000 q pro gah*
gleichgeblieben. ®ie 93erfrad)tungen auS ben bereinigten
©taaten erreidpn baS Quantum oon 129500 q ober
7000 q mehr als pro 1906.

©o weit bie berfehrSjiffern für ba§ gafjr 1908 oor=
liegen, läjjt ftdh bie bisherige fteigenbe Senbenj in ber
Çoljeinfubr fonftatieren. Stach ben fjanbelsftatiflifcfjen
Sabetlen für baS erfte Quartal ftnb währenb biefem
letjteren inSgefamt in bie ©cfjweij eingeführt worben
1022000 q £oIy unb würben bamit bie Importe ber
entfpredhenben ißetiobe beS borjahreS um mehr als

200000 q überholt. ®er 93ebacf fd^eint immer nod)
im SBadjfen ju fein unb biefer Umfianb lägt bie hohen
fpoljpreife je länger je mehr ju einer ftänbigen ©rfdjeinung
werben. ®ie ©igentümer ber noch oorhanbenen 2llt=
holjbefiänbe im SluSlanbe nehmen mit ihren ©djtägen
eine referoiette Haltung ein unb beeinfluffen in biefer
SBeife bie fpoljpreife in fteigenber Stidjtung. ®aS Saw
gemerbe unb alle fpoljiitbufiriellen bürften baher auch
weiterhin mit f'oftfpietigem Stohmateriat ju rechnen haben.

Baubolzpreise in Siidwestdeutscbland.

fßreiSnotierungen ber Sörfenfommiffion bes SereinS
oon fpoljintereffenten ©übweftbeutfdhlanbS für bie £>oIä=

börfe oorn 11. ©eptember 1908 in ©traffburg.

(Offizielle SJlitteitung).
(lieber bie h^ aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt baS oon ber ©efchäftSfteHe beS SeteinS oon ^olj=
intereffenten ©übweftbeutfd)IanbS in ffreiburg i. SreiSgau
ju bejieljenbe ©öhriftchen: „Gebräuche im fübmeft=
beutfdhen ^oljhanbelSoerfehr" SluSfunft.)

Sannen unb
I. Sauholj. üugeien

pro Äu6ifmetcr
ÏÏJÎarf

Saufantig 36. 50
Sollfantig 38. 50
©djarflantig • 42.50

®ie greife oerftefjen ftdh franfo Sßaggon ©trapurg
für SßieberoerEäufer für ßöljer bis 10 m Sänge
unb höcljftenS 20/20 cm ©tärte.
gür Çôljer unter 10 m unb über 20/20 5 % 2luffd)lag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 %
„ 10 „ „ über 20/20 10 %

(Itreujholj wirb immer ju te^terem gerechnet; für
^öljer oon über 14 m Sänge ©ytrapreiS.

II- Sretter. sct,wa^.
Sogefen malb
pro Ouabratmeter
Warf Warf

Unfortlert 1. — —. —
Ia Steine unb halbreine Sretter (R& HR) 1. 30 —. —
IIa @ute SBare (G) 1. 10 1. 10
lila âluSfchufjmare (A) 0.95 —. —
X-Sretter(9tebutS,geuer=ob.Srennborb) —. — —. —
©ute Satten (Sogefen 4, ©chwarjwalb pro çunbert

4,50 m tang) 20. — 21. —
©ipSlatten 10/24 Sogefen 100 tfb. m

©chwarjwalb 78 Ifb. m 1. — 0.76
©ipSlatten 5/35 Sogefen 100 tfb. m

©chwarjwalb 133 Ifb. m 1. 10 1. 10
©ipSlatten 10/35 Sogefen 100 Ifb. rn

©chwarjwalb 100 tfb. m 1.20 1.20
pro Subitmeter

Klotjbielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —
„ 27 biS 50 mm 48. — 50. —

®ie obigen greife entfpredjen bei jirfa 2 2JÎ. Soften
ab ©ägewerf unb 5 % Serbienft ben folgenben 9tunb=
holjpreifen franllo ©ägewerf:

Sogefen unb ©chwarjwalb :

1- 2. 3. 4. 5. 6. Sflaffe
SOtf. 22.80 21.35 19.80 17.70 15.25 12.20

ülbfcfjmtte :

1 2. 3
SDtarf 22.30 20^60 16.70

©timmung feht ruhig.

JUnstr. schweiz. Hindw. Zeit«ng („Metsterblatl^) Nr. r5

Verhältnis zwischen Rundholzeinkaufs- und Schnittwaren-
Verkaufspreisen gehoben werden könnte. In einer Ver-
sammlung derselben, unter Führung des schweizerischen
Holzindustrievereines, ist dieser letztere eingeladen worden,
die Frage des Ein- und Verkaufes von Holz auf ge-
nossenschaftlicher Basis im ganzen Gebiet der Schweiz
zu prüfen oder anderweitige Vorschläge zu machen, für
Vorkehrungen, welche eine Besserung der jetzigen prekären
Lage der schweizerischen Sägcindustrie herbeizuführen ver-
möchten.

Im letzten Jahr, und noch jetzt hat die Schweiz besonders
großen Bedarf an Stangen für die elektrischen Leitungen.
Derselbe wird pro Jahr auf mindestens 10,000 m^ geschätzt
und erklären sich hieraus die hohen Preise, welche für geeig-
netes Holz bezahlt wurden. Die vielseitige Industrie
des Landes, die Bedürfnisse der Bahnverwaltungen für
Neubau und Unterhalt von Linien, Gebäuden, des Roll-
materials usw., ferner die private und und öffentliche
Bautätigkeit erfordern fortwährend gewaltige Mengen
Holz jeder Art und machen immer größere Zufuhren
aus dem Auslande notwendig. Das Jahr 1907 hat
eine Gesamteinsuhr in Holz im Werte von rund 28
Millionen Franken zu verzeichnen gegenüber einer solchen
von 24 Millionen pro 1900.

Laut der schweizerischen Handelsstatistik setzte sich die

Einsuhr folgendermaßen zusammen. Zum Vergleich führen
wir auch die betreffenden Zahlen des Jahres 1906, sowie
diejenigen über die Importe aus Oesterreich-Ungarn pro
1906 und 1907 an:

Es wurde, eingeführt

Brennholz:c.:
Laubholz
Nadelholz

Nutzholz, roh:
Laubholz
Nadelholz

Bretter zc.l
eichene
aus anderem Lanbholz
aus Nadelholz

1907

830,282
832,330

222.547
629,690

152,872
117,404

1,297,101

1906

829,312
748,596

193,205
482,150

157,907
108,781

1,094,336

davon aus Oest-Ung.

1907 1906

14,073
138,331

17,969
375,205

101,448
60,350

1,044,374

13,198
117,423

16,852
300,271

101,875
55,450

878,918

Total 4,082,232 I 3,614,287 1,751,750 1,483,987

Von dem Mehrimport des Jahres 1907, betragend
467945 g, stammten 267763 g, also bedeutend mehr
als die Hälfte, aus Oesterreich-Ungarn, welches mit seiner
Gesamtlieferung in erster Reihe steht. Es ist Haupt-
lieferant in Nutzholz, roh: Nadelholz; in eichenen Brettern
und Brettern aus anderem Laubholz und hauptsächlich
in Brettern usw. aus Nadelholz, während Brennholz usw.
(Laub- und Nadelholz), ferner Nutzholz, roh: Laubholz
zum weitaus größten Teile von Deutschland geliefert
wurde. Die Exporte dieses Landes nach der Schweiz
betrugen im ganzen 1616402 g gegen 1432016 g pro
1906. Frankreichs Lieferungen machten 503 221 g aus
und waren um rund 8000 g größer als 1906, dagegen
sind die Importe aus Italien im Jahre 1907 um znka
6000 g hinter denjenigen von 1906 zurückgeblieben. Sie
betrugen 49400 g gegen 55500 g im Jahre zuvor. Ruß-
lands Zufuhren sind sich mit zirka 11000 g pro Jahr
gleichgeblieben. Die Verfrachtungen aus den Vereinigten
Staaten erreichten das Quantum von 129500 g oder
7000 g mehr als pro 1906.

So weit die Verkehrsziffern für das Jahr 1908 vor-
liegen, läßt sich die bisherige steigende Tendenz in der
Holzeinfuhr konstatieren. Nach den handelsstatistischen
Tabellen für das erste Quartal sind während diesem
letzteren insgesamt in die Schweiz eingeführt worden
1022000 g Holz und wurden damit die Importe der
entsprechenden Periode des Vorjahres um mehr als

200000 g überholt. Der Bedarf scheint immer noch
im Wachsen zu sein und dieser Umstand läßt die hohen
Holzpreise je länger je mehr zu einer ständigen Erscheinung
werden. Die Eigentümer der noch vorhandenen Alt-
holzbestände im Auslande nehmen mit ihren Schlägen
eine reseroieite Haltung ein und beeinflussen in dieser
Weise die Holzpreise in steigender Richtung. Das Bau-
gewerbe und alle Holzindustriellen dürften daher auch
weiterhin mit kostspieligem Rohmaterial zu rechnen haben.

ksuftolzpreke in Siiàstaeuttchlana.
Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 11. September 1908 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
I. Bauholz. «^i°n

pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 36. 50
Vollkantig 38. 50
Scharfkantig - 42.50

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.
Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 °/» Aufschlag

„ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/o

„ 10 „ „ über 20/20 10 "/»
(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für

Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.
>>- Bretter. schwarz.

Bvgesen Wald
pro Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert 1. — —. —
la Reine und halbreine Bretter (U H. IM) 1. 30 —. —
IIu Gute Ware (d) 1. 10 1. 10
lila Ausschußware (71) 0.95 —. —
X-Bretter(Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —, —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald pro Hundert

4,50 m lang) 20. — 21. —
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m 1. — 0.76
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. in

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 10 1. 10
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. m 1.20 1.20
pro Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —
„ 27 bis 50 mm 48. — 50. —

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten
ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

Mk. 22.80 21.35 19.80 17.70 15.25 12.20

Abschnitte:
1. 2. 3

Mark 22.30 20V0 16.70

Stimmung sehr ruhig.


	Bauholzpreise in Südwestdeutschland

